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den Bergen der Comitate Ugoesa, Szatmär und Mittel-Szolnof umfpanut wird. €8 it

eine Gegend, buntjchecfig von allerlei Nationalitäten, unter denen aber ber magyarijche

Stamm fowohl der Zahl als auch der WohHlhabenheit und Bildung nad) entjchieden den

Vorrang hat.

Das Ecseder Moor.

Das Ecseder Moor und feine Umgebung bilden ein ganz gefondertes Eleines Gebiet,

das auch feine befondere Gefchichte und Naturgefchichte Hat. Seine Mutter und Nährerin

 

Partie aus dem Eczeder Moor.

ift die Kraszna, doch hat die Menfchenhand in früheren Zeiten fünftlich zu feiner VBer-

größerung mitgewirkt, um die mächtige Vefte der Bathorys, die Burg von Ecsed, nod)

ftärfer zu machen. Nach Meffungeniim Jahre 1730 war das Moor damals fieben Meilen

Yang und vier bis fünf Meilen breit, gegenwärtig nimmt e8 noch etwa vier Quadratmeilen

ein und erftredt fich von Kapfyon und KiS-Majteny gegen Ecsed hin bis Koczord und

von da iiber Tyufod bis Bagos.

Der Bau der Eeseder Burg wurde durch) die Bäthorys im Jahre 1325 begonnen.

Nach dem Aussterben diefer Familie gelangte fie auch in die Hände der Bethlens und

Naksczys. Zu Ausgang des XV. Jahrhunderts wurde fie gejchleift. Sranz Naköczy II.

jedoch begann die Burg um 1705 auf Landesfoften wieder aufzubauen und zu diejer Zeit

diente fie zur Verwahrung von Kriegsgefangenen. Um 1718 wurde fie neuerdings zur


